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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
1_Eine unvergessliche Nacht
#Geschafft!  - Die erste Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Dietlind Jochims und Rama*. 
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. 
Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 


1. Dezember
Rama (37) aus Syrien war mit ihren Töchtern Naya (12) und Emily (8) im Kirchenasyl in einem kleinen Ort in Schleswig-Holstein. 
Eine unvergessliche Nacht
„Bitte, Mama“, sagte die achtjährige Emily, „lass uns die nächste Nacht in der Kirche schlafen. Da wohnt Gott und die Engel werden uns beschützen“. Gerade hatten die Gemeinde und die junge Witwe Rama von einem geplanten Abschiebeflug nach Bulgarien erfahren, am letzten Tag, bevor das Kirchenasyl hätte sicher beendet werden können. Jetzt hatte sich zum Ende ihres Kirchenasyls alles noch einmal dramatisch verschärft.
Würde die Polizei Rama, Naya und Emily gewaltsam aus der Gemeinde abholen? 
Aufgrund von Emilys Bitte wurde ein Nachtlager in der Kirche auf dem Berg hergerichtet, Nachbarn und Freund:innen informiert. Es wurde eine unvergessliche Nacht: Oben auf der Empore schliefen Emily und Naya tief. Etwa 40 Menschen zwischen 15 und 80 Jahren wachten in der Kirche. Der Organist kam um Mitternacht und spielte Mutmachlieder. Alle wussten, dass sie im Ernstfall nicht mehr als protestierende Zeugen würden sein können. Aber die Nacht blieb ruhig, das Kirchenasyl wurde erfolgreich beendet und zum Abschied bereitete Rama allen ein köstliches syrisches Büffet. 
Emily hatte Recht: Wie gut, in so einer Nacht nicht allein zu sein mit der Angst. Die solidarischen Nachtgäste waren wie Schutzengel. „Wir werden diese Nacht unser Leben lang nicht vergessen“, sagt Rama. „Es war die härteste Nacht und die heiligste zugleich. Alle waren im Herzen vereint, halfen, weil sie daran glaubten, dass wir es schaffen können. Wir haben es geschafft, umgeben von einem Gefühl des Heiligen, das nicht in Worte zu fassen ist. Danke an alle, die uns zur Seite gestanden haben in unseren schwächsten und verletzlichsten Momenten.“
Autorinnen: Dietlind Jochims und Rama*
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LITURGIEN DER VERHEISSUNG
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